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In Gefangenscha gehaltene Tiger werden zu Tigern zweiter Klasse  
degradiert, da der kommerzielle Handel nach wie vor erlaubt ist

Der kommerzielle Tigerhandel untergräbt die internationalen  
Bemühungen, dem illegalen Handel und der Wilderei ein Ende zu setzen

Die Mitgliedstaaten haben keinen genauen Überblick über die Anzahl der 
in Gefangenscha gehaltenen Tiger, was den illegalen Handel ermöglicht
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Es besteht ein erhebliches Missverhältnis zwischen dem Schutz, den 
wildlebende Tiger und in Gefangenscha geborene Tiger genießen. 
Wildlebende Tiger sind zwar streng geschützt, der kommerzielle 
Handel mit Tigern, die in Gefangenscha gehalten werden, ist 
jedoch erlaubt, geht sehr o mit Tierquälerei einher und fördert den 
illegalen Handel. Darüber hinaus untergräbt er die internationalen 
Bemühungen im Kampf gegen illegalen Handel und Wilderei.  

Der CITES SC70 Inf. 24-Bericht 1, den die Tschechische Republik im 
September 2018 dem Ständigen Ausschuss von CITES vorgelegt hat, 
geht ausführlich auf die Beweise für den illegalen Tigerhandel in der 
Tschechischen Republik und Beschlagnahmungen von Tigerteilen 
und -erzeugnissen in größerem Umfang auf dem Prager Flughafen 
ein. Im Jahr 2018 recherchierte VIER PFOTEN mehrere Monate EU-
weit zum kommerziellen Tigerhandel und stellte den tschechischen 
Behörden Filmmaterial über den Tigerhändler und -züchter Ludvik 
Berousek zur Verfügung. Die Aufnahmen zeigen ein Gespräch 
zwischen Berousek und einem asiatischen Tigerhändler, der Interesse 
am Kauf europäischer Tiger für sein Geschä in China bekundet.  

Im Jahr 2019 setzte VIER PFOTEN die Untersuchungen in anderen 
EU-Mitgliedstaaten wie Italien, Litauen, Malta, Polen, der Slowakei 
und Spanien fort, um zu verdeutlichen, dass der illegale 
Tigerhandel nicht nur ein Problem der Tschechischen Republik ist.  

Im Rahmen der Recherchen hat VIER PFOTEN auch Anträge auf 
Informationszugang in 28 EU-Mitgliedstaaten 2 und acht 
Nachbarländern gestellt, um die Anzahl der in Gefangenscha 
lebenden Tiger zu ermitteln. Außerdem wurde abgefragt, in 
welcher Art von Einrichtungen sie gehalten werden und ob es eine 
Anzeigepflicht für Geburten und Todesfälle gibt. Der 
Untersuchungszeitraum erstreckte sich von Juni bis Oktober 2019, 
und nur 17 Länder (davon 13 EU-Mitgliedstaaten) stellten Zahlen 
zur Verfügung, neun Länder reagierten überhaupt nicht und zehn 
Länder antworteten zwar, konnten aber keine Zahlen liefern. Die 
Behörden, die auf die Anfrage reagierten, meldeten insgesamt 913 
Tiger in Gefangenscha. Diese Zahlen geben allerdings nicht die 
Realität wieder, da 19 Länder (davon 15 EU-Mitgliedstaaten) keine 
Zahlen liefern konnten. Aus Medienberichten, Beobachtungen von 
VIER PFOTEN und Meldungen lokaler Partner geht jedoch hervor, 
dass die tatsächliche Zahl der Tiger, die in Europa in 
Gefangenscha gehalten werden, weitaus höher ist. Auch die 
Anfragen auf Grundlage der Informationsfreiheitsgesetze zeigten 
gravierende Diskrepanzen im Vergleich zu den Daten aus dem 
CITES-Bericht SC70 Doc. 51, Annex 2 (Rev.1) Review of facilities 
keeping Asian big cats in captivity (2018). Das System der 
Kennzeichnung mit Mikrochip-Transpondern und das TRACES-
Register haben sich als ineektiv erwiesen, da den zuständigen 
staatlichen Stellen immer noch nicht wissen, wie viele Tiger in 
ihrem Zuständigkeitsbereich leben. Wie aus den Daten und den 
qualitativen Recherchen hervorging, haben die Behörden in den 
meisten EU-Mitgliedstaaten keine Kenntnisse über die tatsächliche 

Anzahl der Tiere und/oder führen auch keine Aufzeichnungen 
darüber. Leider hält dies die Behörden nicht davon ab, den 
kommerziellen Handel mit Tigern und Tigerprodukten auch 
weiterhin zuzulassen, wie dieser Bericht anhand von Handelsdaten 
aus der CITES-Datenbank zwischen 2014-2018 veranschaulicht. 
Folgende Genehmigungen wurden für lebende Tiger ausgestellt:  

• 43 Einfuhrgenehmigungen, darunter 5 Genehmigungen mit 
dem CITES-Code 'T' für kommerzielle Zwecke, und  

• 181 Ausfuhrgenehmigungen, darunter 48 mit dem Code für 
kommerzielle Zwecke.  

Obwohl es illegal ist, erteilen Mitgliedstaaten nach wie vor  
auch für Tigerprodukte Genehmigungen mit dem Code für  
kommerzielle Zwecke:  

• 81 Einfuhrgenehmigungen für Tigerteile und -erzeugnisse, 
darunter 16 für kommerzielle Zwecke, und  

• 58 Ausfuhrgenehmigungen für Tigerteile und -erzeugnisse, 
davon 46 für kommerzielle Zwecke.  

Darüber hinaus hat VIER PFOTEN auf Online-Plattformen 
Verkaufsanzeigen für Tiger und Löwen ermittelt sowie eine 
umfangreiche Liste von gefährlichen Vorfällen mit Großkatzen in 
ganz Europa erstellt, um das Risiko für die öentliche Sicherheit 
und die grausame Behandlung der Tiere zu veranschaulichen.  

Die fehlende Registrierung und die Tatsache, dass es keine zentrale 
Erfassung und keinen Datenaustausch zur Nachverfolgbarkeit der 
Verbringung lebender Tiger innerhalb Europas gibt, ermöglicht es 
illegalen Händlern, ohne größere Einschränkungen zu operieren. 
Daten aus der EU TWIX-Datenbank für 2014-2018 zeigen, dass 18 
lebende Tiger und 1.804 Körperteile und -erzeugnisse von den 
nationalen Vollzugsbehörden beschlagnahmt wurden. Die 
Akzeptanz eines weit verbreiteten kommerziellen Handels mit 
(weitgehend nicht erfassten) in Gefangenscha geborenen Tigern 
degradiert diese Tiere  zu "Tigern zweiter Klasse", weil sie nicht den 
gleichen Schutz wie wildlebende Tiger genießen. Es ist nicht nur ein 
ethisches Problem, dass diese Tiere zu Unterhaltungszwecken oder 
für Produkte wie Tigerwein geopfert werden. Es geht auch um das 
Überleben der Tierart in freier Wildbahn, da die unersättliche 
Nachfrage nach Tiger- (und anderen Großkatzen-) Produkten auch 
die Wilderei von wildlebenden Tigern ankurbelt 3, 4. Die europäische 
Öentlichkeit unterstützt nachdrücklich strengere Maßnahmen. So 
sprachen sich laut einer Umfrage von Kantar Public im Jahr 2018 
91% der Befragten aus sieben Mitgliedstaaten für ein Verbot des 
Tigerhandels aus. Die EU sollte im Rahmen des EU-Aktionsplans der 
Europäischen Kommission gegen den illegalen Wildtierhandel (EU 
WTAP), den sie 2016 verabschiedet hat, geeignete Maßnahmen 
ergreifen. Dem kommerziellen Handel mit Tigern ein Ende zu 
setzen, wäre ein entscheidender und dringend notwendiger Schritt. 

Zusammenfassung und Empfehlungen

1       https://cites.org/sites/default/files/eng/com/sc/70/Inf/E-SC70-Inf-24.pdf 
2       Zum Zeitpunkt dieser Untersuchung war das Vereinigte Königreich noch Mitglied der Europäischen Union.  
3       https://indianexpress.com/article/explained/telling-numbers-wildlife-crime-cases-last-year-over-20-were-about-leopards-6154610/ 
4       https://www.thestar.com.my/news/focus/2019/12/29/feature-with-fewer-than-200-tigers-le-malaysia-is-facing-a-crisis?clid=IwAR24c- 
         3zjBc8jbSjlMZm6hWARavW9gwOo7ckg-iNa2Lxd1YEr4qKMELmcu8#.XghPoxIwGcg.facebook

https://cites.org/sites/default/files/eng/com/sc/70/Inf/E-SC70-Inf-24.pdf
https://indianexpress.com/article/explained/telling-numbers-wildlife-crime-cases-last-year-over-20-were-about-leopards-6154610/
https://www.thestar.com.my/news/focus/2019/12/29/feature-with-fewer-than-200-tigers-left-malaysia-is-facing-a-crisis?fbclid=IwAR24c-3zjBc8jbSjlMZm6hWARavW9gwOo7ckg-iNa2Lxd1YEr4qKMELmcu8#.XghPoxIwGcg.facebook
https://www.thestar.com.my/news/focus/2019/12/29/feature-with-fewer-than-200-tigers-left-malaysia-is-facing-a-crisis?fbclid=IwAR24c-3zjBc8jbSjlMZm6hWARavW9gwOo7ckg-iNa2Lxd1YEr4qKMELmcu8#.XghPoxIwGcg.facebook
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VIER PFOTEN fordert die Umsetzung folgender Maßnahmen : 

1 
Die Erstellung eines Leitfadens seitens der Europäischen Kommission als erster wichtiger 
Schritt mit der Empfehlung an die EU-Mitgliedstaaten, die Ausfuhr und Wiederausfuhr von 
lebenden Tigern, ihren Körperteilen oder -erzeugnissen auszusetzen, außer in den Fällen, in 
denen zweifelsfrei geklärt ist, dass eine Exportgenehmigung den im Folgenden genannten 
rechtmäßigen Zwecken dient:  

    a)  Wenn lebende Tiger im Rahmen der Zucht- und Erhaltungsprogramme zoologischer 
Einrichtungen wie dem EEP (Europäisches Erhaltungszuchtprogramm), dem SSP (American 
Species Survival Plan), dem ASMP (Australasian Species Management Program) oder den 
GSMP (Global Species Management Plans) zu nicht-kommerziellen Zwecken transportiert 
und nicht an Einrichtungen, Unternehmen oder Einzelpersonen überstellt werden, die mit 
einer Einrichtung, einem Unternehmen oder einer Person verbunden oder assoziiert  sind 
oder waren, die in den legalen oder illegalen Handel mit (lebenden) Tigern, ihren 
Körperteilen  oder -erzeugnissen verwickelt sind oder waren.  

    b)  Wenn lebende Tiger von oziell registrierten und kontrollierten Auangstationen zu 
Rettungszwecken  und unter der Voraussetzung transportiert werden, dass die Tiere sich 
nicht fortpflanzen und  artgemäß gehalten werden 

    c)  Wenn Tigerteile transportiert werden, da:  

    i.    der Gegenstand Teil eines ernsthaen Austauschs kultureller oder künstlerischer Güter 
zwischen seriösen Institutionen (z.B. Museen) ist;  

    ii.  die Verwaltungsbehörde des jeweiligen Mitgliedstaates davon überzeugt ist, dass es sich um 
einen als solchen anerkannten Kunstgegenstand handelt und dass die Bedeutung des 
Kunstgegenstandes sicherstellt, dass dieser nicht für andere Zwecke genutzt wird;  

    iii. der Gegenstand nicht verkau wurde, sondern ein Erbstück ist und im Rahmen eines 
Familienumzugs oder eines Nachlasses transportiert wird; oder  

    iv.  der Gegenstand Teil eines bona fide Forschungsprojektes ist.  

Dieser Leitfaden sollte außerdem Handlungsempfehlungen zur Identifikation und Registrierung 
aussprechen.  

Diese Maßnahme sollte als ein erster vorbereitender Schritt unternommen werden; gefolgt von: 

2 
Einem umfassenden Verbot jeglichen kommerziellen Handels mit lebenden Tigern, 
Körperteilen von Tigern oder Erzeugnissen (Einfuhren, Ausfuhren und Wiederausfuhren) 
innerhalb und außerhalb der EU; abweichende Bestimmungen siehe 1. 

Empfehlungen
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Die Zucht von und der Handel mit Tigern in 
Gefangenscha zu kommerziellen Zwecken 
verstößt gegen die Empfehlungen des 
Übereinkommens über den internationalen Handel 
mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und 
Pflanzen (CITES), das die Europäische Union (EU) 
konsequent unterstützt. Dennoch ist  die Zucht und 
der kommerzielle Handel mit Tigern in 
Gefangenscha in der gesamten EU legal, und die 
Mitgliedstaaten importieren und exportieren auch 
weiterhin lebende Tiger und 
deren Körperteile, die unter 
dem CITES-Code für den 
kommerziellen Handel 
registriert sind. 

Wildlebende Tiger (Panthera 
tigris) sind im Rahmen des 
Übereinkommens über den 
internationalen Handel mit 
gefährdeten Arten freilebender 
Tiere und Pflanzen (CITES), das 
den kommerziellen Handel 
verbietet und sicherstellen soll, 
dass der legale Handel mit 
lebenden Tigern, deren 
Körperteilen und Erzeugnissen 
keine Auswirkungen auf das 
Überleben der Art hat, als Art 
gemäß Anhang I gelistet. Die 
Realität sieht jedoch so aus, dass 
die unersättliche Nachfrage nach Tigern, die 
kommerziell zur Schau gestellt werden, und nach 
Körperteilen von Tigern, die als Luxusgüter und in der 
traditionellen Medizin verwendet werden sollen, zu 
einem lukrativen kommerziellen Handel und 
anschließendem illegalen Handel innerhalb und 
außerhalb der EU geführt hat. 

In Gefangenscha geborene Tiger werden als in Anhang 
II gelistete Arten behandelt, was den Handel erlaubt, 
und sie werden auch weiterhin in ganz Europa in Zoos 
mit schlechten Tierschutzstandards und anderen 
Einrichtungen, in Wanderzirkussen, im Tourismus und zu 
Unterhaltungszwecken ausgebeutet oder von 

Privatpersonen als Statussymbol gehalten. Diese Tiger 
werden in Gefangenscha geboren und aufgezogen und 
verbringen ihr ganzes Leben hinter Gittern unter 
Bedingungen, die den ökologischen Bedürfnissen der 
Tiere nicht gerecht werden.  

Es ist dokumentiert, dass für die Tiere, wenn sie zu groß 
oder unrentabel werden, das Risiko besteht, in 
asiatische Länder exportiert zu werden, wo eine 
steigende Nachfrage nach Körperteilen und 
Erzeugnissen der Tiere besteht. Da nur noch etwa 3.900 

Tiger in freier Wildbahn leben 
und Wilderei eine ständige 
Bedrohung für die Art darstellt, 
sollten alle in Gefangenschaft 
lebenden Populationen streng 
kontrolliert und gemanagt 
werden. In der EU, den USA, 
Asien und Südafrika ist das 
Gegenteil der Fall.  

Im CITES-Bericht SC70 Inf. 245 
fasst die Tschechische Republik 
die Situation wie folgt 
zusammen: “In Europa gibt es 
eine große Anzahl von Tigern in 
Gefangenschaft. Diese Tiger 
werden in Zoos, privaten 
Zuchteinrichtungen, Zirkussen 
usw. gehalten. In vielen 
Ländern ist nicht genau 
bekannt, wie viele Tiger es gibt 
und welchen Institutionen sie 
gehören. Selbst innerhalb der 

EU existieren verschiedene nationale 
Rechtsvorschriften, die zu erheblichen Unterschieden 
in der Vorgehensweise führen.” 

Die folgende Karte veranschaulicht die verschiedenen 
Rechtsvorschriften in Bezug auf die Haltung von Tigern 
und/oder den Einsatz von Tigern in Zirkussen, die 
derzeit in der gesamten EU und bestimmten 
Nachbarländern gelten. Leider bietet dieser rechtliche 
Flickenteppich Züchtern und Händlern zahlreiche 
Möglichkeiten, in der gesamten EU zu agieren und 
einen globalen Markt für lebende Tiger und 
Tigerprodukte zu versorgen.

Da Wanderzirkusse ständig 

unterwegs sind, lassen sich 

die Geburten und 

Todesfälle von Tigern nur 

schwer (oder gar nicht) 

überwachen. Diese 

Schwierigkeiten erleichtern 

den illegalen Handel mit 

Tigern in der EU und 

machen deutlich, wie wenig 

Kontrolle und Schutz diese 

Tiere genießen.

1. Nationale Gesetzgebung für die 
Haltung von Tigern in Gefangenscha

5       https://cites.org/sites/default/files/eng/com/sc/70/Inf/E-SC70-Inf-24.pdf

https://cites.org/sites/default/files/eng/com/sc/70/Inf/E-SC70-Inf-24.pdf
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6     Für die Zwecke dieses Berichts: 

VIER PFOTEN hält es in Ländern, in denen einer der folgenden Punkte zutrit, 
für "illegal, Tiger in Zirkussen zu halten": 
•      es besteht ein nationales Verbot für den Einsatz von Wildtieren in 

Zirkussen; 
•      es gibt einen Gesetzentwurf zum Verbot von Wildtieren in Zirkussen, der 

von der Regierung gebilligt wurde; 
•      es gibt eine Negativliste, die auch Tiger nennt und die verbietet, dass 

Tiere oder bestimmte Tiergruppen in Zirkussen aureten; oder, 
•      es gibt eine Positivliste, die keine Tiger nennt und die besagt, dass 

bestimmte Tiere oder Tiergruppen in Zirkussen aureten dürfen. 

VIER PFOTEN hält es in Ländern, in denen einer der folgenden Punkte zutrit, 
für "illegal, Tiger privat zu halten": 
•      es besteht ein nationales Verbot der Haltung von Wildtieren durch 

Privatpersonen; 
•      es eine Negativliste gibt, die auch Tiger nennt und die die Haltung 

bestimmter Tiere oder Tiergruppen durch Privatpersonen verbietet; oder 
•      es gibt eine Positivliste, die keine Tiger nennt und die besagt, dass 

bestimmte Tiere oder Tiergruppen von Privatpersonen gehalten  
werden dürfen. 

VIER PFOTEN hält es in Ländern, in denen die Haltung von Tigern erlaubt ist 
und/oder in denen es möglich ist, in Fällen, in denen der Antragsteller 

bestimmte, in der nationalen Gesetzgebung festgelegte Kriterien erfüllt, eine 
Erlaubnis/Lizenz zu erhalten, für "legal, Tiger privat zu halten". 

Bitte beachten Sie auch: 
•      Malta ist orange markiert, da die aktuelle Gesetzgebung die private 

Haltung von Großkatzen seit 2016 verbietet. Besitzer, die bereits vor 2016 
Großkatzen besaßen, dürfen jedoch Tiger halten und züchten, was eine 
erhebliche Gesetzeslücke schat. 

•      Die Ukraine ist rot markiert, weil die ukrainische Regierung zum Zeitpunkt 
der Veröentlichung dieses Berichts (März 2020) bereits an einem 
Gesetzentwurf arbeitet, der den Einsatz von Wildtieren in Zirkussen 
verbieten würde, dieses Gesetz aber noch nicht verabschiedet wurde. 

•      Italien ist violett markiert, weil die endgültige Genehmigung des Verbots 
der Verwendung von Wildtieren, einschließlich Tigern, zum Zeitpunkt der 
Veröentlichung (März 2020) noch aussteht. 

•      Litauen ist violett markiert, weil die litauische Regierung zum Zeitpunkt 
der Veröentlichung dieses Berichts (März 2020) bereits einen 
Gesetzentwurf zum Verbot der Verwendung bestimmter Wildtiere in 
Zirkussen eingebracht hat, das Gesetz aber noch nicht oziell 
verabschiedet wurde. 

•      Mehrere Länder sind rot markiert, da die jeweilige nationale 
Gesetzgebung den Einsatz von Tigern in Zirkussen nach wie vor erlaubt, 
aber in einigen Mitgliedstaaten Städte oder Regionen bereits Zirkusse mit 
Tieren verboten haben. 
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2. Probleme in der gesamten EU

Frühere Untersuchungen von VIER PFOTEN 
fokussierten vor allem die Tschechische Republik 
und Deutschland sowie den anschließenden Export 
in asiatische Länder wie Vietnam und China, wie der 
VIER PFOTEN-Bericht „Protect Our Tigers - Ban the 
Commercial Trade 2018/2019“7 dokumentiert. 
Dieser Bericht wurde zahlreichen nationalen und 
EU-Akteuren übergeben und auf der Sitzung der  

CITES-Verwaltungsbehörden (COM86) am 4. Juli 
2019 in Brüssel diskutiert. Dieser Abschnitt 
veranschaulicht die aktuelle Situation in der 
gesamten EU anhand von Untersuchungen und 
Vorfällen in verschiedenen Mitgliedstaaten im 
Zusammenhang mit Aktivitäten wie dem illegalen 
Transport von Tigern, der illegalen Haltung und der 
Fälschung amtlicher Dokumente.

Im Juli 2019 wurde VIER PFOTEN von einer NGO in 
Malta auf einen privaten Tierhalter angesprochen, 
der sich bereit erklärt hatte, seine Tiere unter der 
Bedingung aufzugeben, dass er sich keine neuen 
anschafft. 

VIER PFOTEN besuchte im August 2019 
verschiedene Einrichtungen und verband den 
Besuch mit einem Treffen mit maltesischen 
Behörden, um die Tierschutzbelange im 
Zusammenhang mit der hohen Zahl von in 
Gefangenschaft gehaltenen Großkatzen in Malta 
zu erörtern.8 Zusammenfassende Details zur 
Situation in Malta: 

• Zwei Einrichtungen mit Großkatzen (nennt sich 
selbst öffentlicher Zoo und die andere 
beabsichtigt offenbar, dies in Zukunft zu tun) 
wurden illegal errichtet und anschließend 
legalisiert, wodurch ein Präzedenzfall für die 
zukünftige ungeplante und unerwünschte 
Haltung von Großkatzen geschaffen wurde.  

• Eine Einrichtung mit Wildtieren hat keine 
Genehmigung für die private Haltung oder 
Zoohaltung von Wildtieren, hält aber dennoch 
Großkatzen.   

 

• Ein Zoo bietet kommerzielle Aktivitäten an, wie 
z.B. Selfies mit ausgewachsenen Tigern und die 
Flaschenfütterung von Tigerjungen. Der Zoo 
beherbergt eine hohe Anzahl (mindestens 20) 
ausgewachsener Tiger und Jungtiere, was auf 
intensive Zucht- und Handelsaktivitäten 
hindeutet. 

• Die aktuelle Gesetzgebung, die die private 
Haltung von Großkatzen verbietet, trat 2016 in 
Kraft. Allerdings dürfen Personen, die bereits 
vor 2016 Großkatzen besaßen, diese Tiere 
weiter halten und züchten. Diese Situation 
schafft eine riesige Gesetzeslücke und wird nur 
dazu führen, dass es noch mehr überzählige 
Tiere gibt, die entweder an ungeeigneten Orten 
landen oder getötet werden müssen. 

• VIER PFOTEN hat eine positive 
Zusammenarbeit mit den zuständigen 
maltesischen Behörden etabliert; in der Folge 
hat der Tierschutzbeauragte damit 
begonnen, einen Bericht zum Thema 
Großkatzen in Gefangenscha zu verfassen, 
der Empfehlungen wie das Verbot von Zucht 
und Streicheln, höhere Mindeststandards für 
Gehege und eine Erhöhung der vorgesehenen 
Strafen enthält.

Malta - Fehlender Überblick über die 
Großkatzenpopulation und explodierende Tigerzahlen 

7       FOUR PAWS Tiger Report Protect our tigers - Ban the commercial trade 2018-019  
         https://media.4-paws.org/2/8/7/e/287e29e57a5938176d030360fe680be416eae4e1/EU_TigerTrade-FP-2018-2019.pdf 

8       Siehe Artikel "Malta’s big cats at risk of illegal tiger trades", Times of Malta    
         https://timesofmalta.com/articles/view/maltas-big-cats-at-risk-of-illegal-tiger-trade.747996

2.1 Recherchen von VIER PFOTEN und jüngste Entwicklungen 

https://media.4-paws.org/ 2/8/7/e/287e29e57a5938176d030360fe680be416eae4e1/EU_TigerTrade-FP-2018-2019.pdf
https://timesofmalta.com/articles/view/maltas-big-cats-at-risk-of-illegal-tiger-trade.747996
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Ein Großkatzenhändler in Litauen, mit 
Verbindungen zu zwei Zooparks, wurde im Juli 2019 
von einem verdeckten Ermittler kontaktiert - als 
Reaktion auf Online-Anzeigen, in der Tiger-
Jungtiere zum Verkauf angeboten wurden. Der 
Händler bot an, vier Jungtiere zu verkaufen, die 
angeblich am 19. Juni in einem öentlich 
zugänglichen Zoopark geboren worden waren. Der 
Händler bestätigte, mit Zoos, die der European 
Association of Zoos and Aquaria  (EAZA) angehören, 
zum Tausch von und kommerziellen Handel mit 
Tieren in regelmäßigem Kontakt zu stehen. Die 
Einzelheiten des Falls: 

• Der Händler versuchte, Tigerjungtiere für 6.000 
Euro pro Tier zu verkaufen, oder bot Rabatt an, 
falls mehr als ein Exemplar gekau worden wäre. 
Er fügte hinzu, dass tote Tiere teurer seien als 
lebende und gab an, dass ein toter Tiger bis zu 
10.000-15.000 Euro wert sei und seine Haut und 
Krallen genutzt werden könnten. 

• Der Händler behauptete, zwei Tiger an einen 
Wildpark verkau zu haben, der als vorläufiges 
Mitglied der EAZA in Großbritannien registriert 
ist. Er erwähnte zudem, dass die EAZA dem 
Grundsatz folge, nicht kommerziell mit Tieren zu 
handeln 9, was aber die Zoo-Mitarbeiter, mit 
denen er trotz der EAZA-Vorgaben Handel 

treibe, nicht weiter zu stören scheine.  

• Darüber hinaus erklärte er, Großkatzen problemlos 
durch Lettland, Belgien, Spanien, Tschechien oder 
Polen transportieren zu können, durch Online-
Anzeigen viele Interessenten in Deutschland zu 
haben und auch nach Asien zu liefern. 

• Der Händler erklärte, wie der Zoopark die 
Registrierungs- und CITES-Papiere manipulieren 
könne, indem er beispielsweise schreibe, dass 
Jungtiere früher geboren wurden, damit sie früher 
gehandelt werden können, oder indem er etwa ein 
Puma-Junges als Bengalkatze registriere, um das 
Haltungsverbot in Italien zu umgehen, oder indem 
er Kontakte mit Firmenregistrierungsnummern in 
bestimmten Ländern (z.B. Rumänien) nutze, von 
wo aus der Weitertransport überallhin organisiert 
werden könne. 

• Er fügte hinzu, dass andere Tiere wie Zebra und 
Girae illegal per Schi aus Afrika nach Malaga 
gebracht und von dort aus innerhalb Europas 
gehandelt worden seien. 

• Die Abschri des Videomaterials wurde den 
litauischen CITES-Behörden von VIER 
PFOTEN zur Unterstützung der 
Strafverfolgungsmaßnahmen zur Verfügung 
gestellt.

Litauen - Zootierhändler fälscht ozielle Papiere 

Litauischer Händler bei Preisverhandlungen

9       2019 April EAZA Population Management Manual: Standards, procedures and guidelines for population management within EAZA, Seite  88: “In order to ensure 
the non-commercial status of EEPs any selling of EEP animals must be avoided. [Um den nicht-kommerziellen Status der EEPs zu sichern, ist jeder Verkauf von 
EEP-Tieren zu vermeiden.]” https://www.eaza.net/assets/Uploads/Governing-documents/EAZA-Population-Management-Manual-Final.pdf 

         Siehe auch: https://www.eaza.net/assets/Uploads/EAZA-Documents-Other/2018-EAZA-Position-Statement-on-tiger-trade.pdf

https://www.eaza.net/assets/Uploads/Governing-documents/EAZA-Population-Management-Manual-Final.pdf
https://www.eaza.net/assets/Uploads/EAZA-Documents-Other/2018-EAZA-Position-Statement-on-tiger-trade.pdf
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In vielen Medienartikeln wird über ungeeignete und 
o grausame Bedingungen auf Tigerfarmen in Laos, 
China und Südafrika berichtet, wo Tiger intensiv für 
den Handel mit ihren Körperteilen und -
erzeugnissen gezüchtet werden10. Die intensive 
Zucht ist jedoch nicht nur in Asien oder Südafrika 
ein Problem, sondern kommt auch in den EU-
Mitgliedstaaten vor, da Tigerjunge verschiedenste 
kommerzielle Nutzungsmöglichkeiten bieten, wie 
z.B. Selfies mit den Jungtieren und Fütterungen 
gegen Bezahlung. Das bedeutet, dass die Jungtiere 
schon sehr früh ihren Müttern weggenommen 
werden, was mit psychischer und physischer 
Misshandlung von Mutter- und Jungtieren 
einhergeht. Damit beginnt ein Teufelskreis, da das 
Weibchen schneller wieder empfängnisbereit ist  
und  wieder trächtig werden kann (d.h. intensive 
Zuchttätigkeit). Dies hat nichts mit dem zu tun, was 
in freier Wildbahn passieren würde und was für 
diese Art natürlich ist. Wenn die Tiere für eine 
sicheren Umgang zu groß werden und ihren 
“kommerziellen Wert” verlieren, bleibt die Frage,  

was dann mit ihnen geschieht. 

Im Jahr 2019 besuchten Rechercheure in ganz 
Europa mehrere Zoos und Einrichtungen, die 
Besuchern erlauben, mit den Tieren zu interagieren, 
oder andere Formen der kommerziellen 
Unterhaltung ermöglichen und/oder mutmaßlich 
eine größere Anzahl von Großkatzenjungen und 
ausgewachsenen Tieren halten. Kommerzielle 
Aktivitäten, wie etwa die Nutzung ausgewachsener 
Tiger und Tigerjungtiere als Fotorequisiten und für 
Selfies, wurden z.B. in Zoos und Zirkussen in 
Deutschland, der Tschechischen Republik, der 
Slowakei und den unten genannten  
Ländern angeboten. 

Spanien: Ermittler besuchten eine als Familienbetrieb 
geführte Einrichtung in Spanien, die mehr als 100 
Tiere beherbergt und “gerettete Tiere” aufnimmt,  
die aus Zirkussen, von privaten Haltern oder aus 
anderen Zoos stammen. Die Tiere werden für Kino- 
und Fernsehproduktionen vermietet. Sämtliche 
Tiere werden in unstrukturierten Gehegen gehalten, 

Spanien, Deutschland, Tschechische Republik, Slowakei, 
Frankreich, Malta - Tigerjungtiere für Selfies missbraucht  

10     McCoy, T 2019, ’Tiger farms in Laos fuel demand for tiger parts on black market’, Washington Post.  
https://www.washingtonpost.com/graphics/2019/investigations/tiger-farms-poaching-laos/?

Touristen in Spanien beim Spaziergang mit einem Tigerweibchen

https://www.washingtonpost.com/graphics/2019/investigations/tiger-farms-poaching-laos
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die keine Beschäigungsanreize bieten. Besucher 
können sich für Tierbetreuer-Kurse anmelden 
und/oder sich als '"Wildtierfotograf" versuchen. Ein 
Tigerweibchen verbringt ihre Tage als Requisit für 
Besucher: Touristen machen Selfies mit dem Tier 
und/oder gehen stundenlang mit der Tigerin auf 
einem kargen Stück Land von der Größe zweier 
Fußballfelder spazieren. Der Tierbetreuer bietet den 
Besuchern an, zum Vergnügen von der Tigerin gejagt 
zu werden, was sowohl das Tier als auch die 
Touristen in Gefahr bringt. Einer der Besucher wurde 
von der Tigerin massiv am Rücken gekratzt, als die 
Rechercheure gerade die Einrichtung besuchten. 

Frankreich: Die Ermittler besuchten eine 
Einrichtung in Frankreich, die als Stiung registriert 
ist und als solche nur 14 halbe Tage pro Jahr 
geönet sein darf. Die Facebook-Seite der 
Einrichtung verrät jedoch, dass Besucher das ganze 
Jahr kommen können. Sie haben mehrere Tiger- und 
Löwenbabys und Besucher können gegen einen 
Aufpreis bis zu einer Stunde mit den Jungtieren 
verbringen und sie dabei streicheln und füttern.  

Die Besucher zahlen 50 Euro für je zehn Minuten 
direkten Kontakt innerhalb des Geheges. Kinder 
und sogar Babys dürfen in die Käfige und können 
mit Tigerjungen interagieren, was sie natürlich in 
Gefahr bringt. Nur ein Mitarbeiter hat die 
notwendige Zulassung, um die Tiere zu füttern, 
doch zahlreiche andere Mitarbeiter (und Besucher) 
füttern die Tiere ebenfalls. Die Einrichtung bittet 
immer wieder um Spenden: zur Rettung bestimmter 
Tiere, zum Bau zusätzlicher Gehege und zur 
Interaktion mit den Tieren. Es ist auch möglich, für 
300 Euro in einer Hütte zu übernachten. 

Malta: Die Ermittler besuchten einen zoo, der es 
Besuchern ermöglicht, Selfies mit Tigerjungen und 
ausgewachsenen Tigern zu machen. Gegen ein 
Entgelt können Touristen die Tigerjungen auch 
streicheln und mit der Flasche füttern. Der 
Zoobesitzer zeigte interessierten Touristen zwei 
und vier Wochen alte Jungtiere und setzte damit 
die Gesundheit und Überlebenschancen der Tiere 
aufs Spiel.

Erschöpes Löwenjunges bei einer Fotosession  
in Frankreich

 Zoobesitzer in Malta zeigt Tigerjunges
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Illegaler Transport und illegale Haltung beschränken 
sich nicht allein auf Tiger, sondern betreen auch 
andere wildlebend Katzenarten wie Pumas. Im Jahr 
2018 wurde ein Puma-Jungtier illegal von der 
Tschechischen Republik nach Deutschland verbracht 
und von den deutschen Behörden beschlagnahmt. Das 
Puma-Junge wurde dem Tier- und Artenschutzzentrum 
TIERART von VIER PFOTEN zur Langzeitbetreuung 
übergeben. Die Einzelheiten des Falls: 

• Kurz vor Weihnachten 2018 entdeckten die 
Behörden ein männliches Puma-Junges in einer 
Privatwohnung in Lahr, Deutschland. Das Tier 
wurde konfisziert. 

• Das damals zwei Monate alte exotische Haustier war 
zwar in der Tschechischen Republik legal erworben, 
dann aber nach Deutschland geschmuggelt 
worden. Der junge Puma war bei einem 
tschechischen Züchter für 2.300 Euro gekau und 
mit dem Auto nach Deutschland gebracht worden.  

 • Der Käufer hatte jedoch weder eine Halteerlaubnis 
für den Puma noch die erforderlichem 
Dokumente, um das Tier von der Tschechischen 
Republik nach Deutschland zu bringen. 

• Der Impfpass und der Herkunsnachweis des 
Tieres wurden mit den Papieren eines 
Geschwistertiers getauscht, das an einen Tierpark 
in Deutschland verkau wurde. Da der Puma 
nicht nachweislich gegen Tollwut geimp war, 
musste er sofort unter Quarantäne gestellt und 
geimp werden, um ein potenzielles 
Infektionsrisiko zu vermeiden. 

• Seit der Quarantäne ist der Puma nun 
artgemäß in der Großkatzenstation TIERART 
von VIER PFOTEN in Maßweiler 
untergebracht. Es ist nicht möglich, den Puma 
auszuwildern, da er ausschließlich Kontakt 
mit Menschen hatte und in freier Wildbahn 
nicht überleben würde.

Deutschland - illegaler Transport und 
Puma-Haltung in einer Wohnung

Im August 2019 konfiszierten die österreichischen 
Behörden zwei Tigerjungtiere in einem Privathaus in 
Österreich. Die Einzelheiten des Falls: 

• Zwei Tigerjungtiere waren von einer Frau illegal 
von der Slowakei nach Österreich verbracht 
worden. Sie arbeitet in einem Zoo, der sich als 
Auangstation/Einrichtung für den Artenschutz 
ausgibt, aber auch kommerziell züchtet und 
Interaktionen mit den Tieren anbietet. Die 
Zooangestellte behauptete, das Muttertier habe 
die Jungtiere verstoßen und sie müssten 
medizinisch versorgt werden, was ihrer Meinung 
nach nur im nahegelegenen Österreich möglich sei. 

• Sie hielt die Tiere unter ungeeigneten 
Bedingungen: in der Badewanne ihrer 
österreichischen Wohnung unter einer Heizlampe. 

• Nach der Beschlagnahmung beschlossen die 
Behörden, die Tiere in einen österreichischen Zoo 
mit entsprechendem Personal und Fachwissen 
zum Umgang mit Tigerjungen zu überstellen. 
Leider starben die Tiere bald darauf. Ein drittes 
Geschwistertier starb ebenfalls in der Einrichtung 
in der Slowakei. 

• Ausgang des Gerichtsverfahrens (14. Oktober 
2019): Laut Staatsanwalt ging es in dem 
Verfahren nicht um die unsachgemäße Haltung 
der Tiere, sondern den Transport einer 
gefährdeten Tierart ohne die dafür 
vorgeschriebenen Papiere. Der Richter bot eine 
Diversion (Verzicht auf die Durchführung eines 
förmlichen Strafverfahrens) und eine 
Geldstrafe in Höhe von 600Euro an, die sich an 
der finanziellen Situation der Angeklagten 
orientierte und der Tatsache Rechnung trug, 
dass sie nicht vorbestra war. Mit Begleichung 
der Summe innerhalb von 14 Tagen wurde das 
Verfahren abgeschlossen. 

Österreich - illegaler Transport und 
Haltung von Tigerjungen
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Im Oktober 2019 wurde ein Lastwagen mit zehn 
Tigern an der polnisch-weißrussischen Grenze in 
Koroszczyn nach sechs Tagen Transport von den 
Behörden gestoppt.11 Einer der Tiger war tot, die 
anderen wurden von den polnischen Behörden 
beschlagnahmt. Die Einzelheiten des Falls: 

• Der von der Zirkusfamilie Montico organisierte 
und von einem auf Nutztiertransporte 
spezialisiertem Unternehmen durchgeführte 
Tigertransport startete in Italien und führte durch 
Österreich, Tschechien und Polen. Das Ziel war 
angeblich ein Zoo in Dagestan, 
Enthüllungsjournalisten konnten jedoch 
ermitteln, dass es in Dagestan keine 
funktionierenden Zoos gibt. Den 
Transportdokumenten zufolge war der Empfänger 
ein in Dagestan registriertes Unternehmen für 
Fleisch- und Alkoholimport. 

• Die polnischen Behörden beschlagnahmten die 
Tiger, weil bestimmte Papiere für den 
Tiertransport fehlten und andere Papiere falsche 
Daten enthielten.12 Ein Tiger starb aufgrund der 
Bedingungen während der Fahrt (u.a. 
Sauerstomangel, zu kleine Käfige, zu lange 
Transportzeiten). Beamte aus Polen und NGO-
Vertreter aus Italien äußerten den Verdacht, die 
Tiger seien für den asiatischen Markt bestimmt - 
zur Herstellung traditioneller Medizin. 

• In Italien war der Transport von Beamten der 
Gesundheits- und CITES-Behörden genehmigt 

worden. Beide Ämter haben die 
Transportbedingungen oenbar nie 
überprü, denn die Beamten hätten einem 
Transportunternehmen für Nutztiere den 
Transport von Tigern mit ungeeigneten 
Käfigen gar nicht erlauben dürfen. Außerdem 
hätte die Reise auch deshalb nicht genehmigt 
werden dürfen, weil sie mit dem Zielort 
Dagestan und einer Reisezeit von 23 Stunden 
angegeben war, während ein Transport von 
Italien nach Polen schon mehr als 60 Stunden 
dauert. Die italienische NGO LAV hat ein 
Gerichtsverfahren gegen die italienischen 
Behörden und die Zirkusfamilie, die mit dem 
Transport in Verbindung stehen, eingeleitet. 

• VIER PFOTEN bot den polnischen Behörden Hilfe 
bei der Rettung der Tiger an, aber 
glücklicherweise konnten Organisationen vor Ort 
in diesem Fall kurzfristig eine Lösung für die Tiger 
finden. Fünf Tiger wurden später an eine 
Auangstation in Spanien überstellt, die restlichen 
vier konnten in zwei Zoos in Polen bleiben. Die 
polnischen Zoos machten jedoch deutlich, dass sie 
nicht in der Lage seien, die Kosten für die Pflege 
der Tiere zu decken und Mittel für den Bau von 
Gehegen auringen müssten. 

• Bei einer von der European Alliance of Rescue 
Centres and Sanctuaries (EARS) im Europäischen 
Parlament am 13. November 2019 organisierten 
Veranstaltung wurde dieser Fall der Europäischen 
Kommission gegenüber geschildert, weil er 
deutlich zeigt, dass dieser Transport unter 
schrecklichen Bedingungen und ohne 
ordnungsgemäße Papiere mehrere 
Mitgliedstaaten passieren konnte. In diesem Fall 
waren es die polnischen Behörden, die Lösungen 
finden und versuchen mussten, mit 
unzureichenden Rettungskapazitäten und der 
Finanzierung solcher Rettungsaktionen fertig zu 
werden. Der Fall verdeutlicht die Beteiligung von 
Zirkussen und wie sich solche Transporte und der 
Handel auf mehrere Mitgliedstaaten auswirken - 
hier ist eine EU-weite Lösung gefragt.

Italien, Polen - illegaler Transport von zehn 
Tigern von Italien nach Russland an der 
polnischen Grenze gestoppt

11     https://tvn24.pl/magazyn-tvn24/bulion-z-kosci-jak-tygrysy-ida-na-czesci,243,4203 

12     https://zoo-137.business.site/#summary
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2.2 Medienberichte zu Vorfällen mit Tigern: Spanien, 
Italien, Frankreich, Deutschland 

13     Text from articles summarised by FOUR PAWS. 

14     https://tigertrade.four-paws.org/big-cat-incidents

Spanien und der illegale Handel 
durch Tierpräparatoren  

3.6.2019 Artikel "Six investigated aer more 
than 200 illegally stued animals seized in 
Spain" [Sechs Untersuchungen nachdem mehr als 
200 illegal ausgestope Tiere in Spanien 
beschlagnahmt wurden]" (The Independent): 
Mehr als 200 ausgestope, bedrohte Tiere wurden 
von der Polizei in Spanien in einer illegalen 
Präparationswerkstatt beschlagnahmt. Einige 
Körperteile der Tiere wurden direkt in die 
Kanalisation entsorgt, was ein erhebliches Risiko für 
die öentliche Gesundheit darstellt.

Italien und Fälschung von 
Mikrochip und Papieren 

23.1.2019 Artikel "Palermo, Carabinieri 
ergreifen Zirkustiger Simba" (La Stampa): 
Wegen ungeeigneter Haltungsbedingungen und 
gefälschter Papiere für einen weiblichen Tiger mit 
einem Mikrochip, der zu einem anderen Tier gehörte, 
das drei Jahre zuvor gestorben war, haben die 
Carabinieri von Palermo Anklage gegen einen 
Zirkusmanager erhoben. Der Mann, dem außerdem 
eine Ordnungswidrigkeit zur Last gelegt wird, wurde 
zur Zahlung einer Strafe in Höhe von 10.000 Euro 
verpflichtet, weil die Todesfälle von Tieren nicht 
gemeldet hatte.

Frankreich und die Zunahme der 
Privathaltung aus Prestigegründen 
4/5/2019 Artikel "Mann in Frankreich wegen 
Haltung eines weißen Tigers verhaet"  (France24):  
Ermittler in Südostfrankreich beschlagnahmten ein 
weißes Tigerjunges im Haus eines mutmaßlichen Händlers 
für exotische Tiere, während Pythons und gefährdete 
Beuteltiere im Haus seiner Mutter entdeckt wurden. 

19.9.2019 Artikel "Panther strei über das Dach 
eines Gebäudes" (Dhnet.be): 
In Armentières wurde ein schwarzer Panther auf dem 
Dach eines Gebäudes gesichtet. In einer 
gemeinsamen Aktion von Polizei, Feuerwehr und 
einem Tierarzt gelang es, das Tier ruhigzustellen, das 
der Animal Protection League übergeben wurde. 

23.10.2019 Artikel "Polizei beschlagnahmt 
Löwenjunges in Pariser Vorstadtwohnung"  
(NewsAsia):  
Die französische Polizei beschlagnahmte ein sechs 
Wochen altes Löwenjunges in einer Wohnung in Paris 
und verhaete dessen Besitzer. Das weibliche 
Jungtier wurde in einem Kinderbett in der Wohnung 
von Nachbarn des Verdächtigen entdeckt, der sich in 
einem Schrank versteckt hatte. Die Polizei wurde 
durch in den sozialen Medien verbreitete Videos 
alarmiert, in denen ein Mann das Tier für etwa 10.000 
Euro zum Verkauf anbietet. 

13.11.2019 Artikel "Löwenjunges in Luxuswagen 
in Paris gefunden" (AFP Phoenix-Sun):  
Bei einer Fahndungsaktion der Polizei  auf der 
Champs Elysees, einer belebten Luxus-Einkaufsstraße 
in Paris, wurde in einem gemieteten Lamborghini ein 
Löwenjunges entdeckt. Der Fahrer wurde in 
Gewahrsam genommen.

Deutschland: illegale private 
Haltung und Rettung durch VIER 
PFOTEN 
25/10/2019 Artikel "In Deutschland gerettete 
Tiger beginnen in Südafrika ein neues Leben"  
(News24):  
Zwei Tiger wurden aus einer ungeeigneten privaten 
Einrichtung gerettet und in das FOUR PAWS 
LIONSROCK Big Cat Sanctuary in Bethlehem, 
Südafrika, überstellt.LIONSROCK Big Cat Sanctuary 
in Bethlehem, South Africa. 

VIER PFOTEN hat viele Vorfälle in ganz Europa 
dokumentiert, die in Gefangenscha gehaltene Tiger 
und andere wildlebende Katzenarten betreen, um die 
zunehmende Gefahr für die Sicherheit von Mensch und 
Tier zu verdeutlichen. In den folgenden Absätzen werden 
bestimmte Vorfälle hervorgehoben 13, die das Ausmaß 
des Handels, das Risiko für die Gesundheit von Mensch 
und Tier, das sich aus der privaten Haltung und dem 
Handel ergibt, sowie die verschiedenen Möglichkeiten 
der Manipulation des Systems durch die Fälschung von 
Handelsdokumenten deutlich machen. 

Anhang 214 List of incidents across EU and neighbouring 
countries 2017-2019 enthält eine umfassendere Liste von 
Vorfällen in verschiedenen Mitgliedstaaten und 
Nachbarländern.

https://tigertrade.four-paws.org/big-cat-incidents
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Die genaue Zahl der Tiger, die in Europa gehalten 
und gehandelt werden, ist nicht bekannt. Für die 
Verbringung von Tigern innerhalb der EU sind keine 
CITES-Ein- und Ausfuhrgenehmigungen erforderlich, 
und die Mitgliedstaaten tauschen auch keine 
Informationen/Daten über den innergemeinschalichen 
Handel aus. Die EU-TWIX-Datenbank (Trade in 
Wildlife Information eXchange database), in der die 
Beschlagnahmungen aus dem illegalem Handel 
erfasst werden, kann nicht öentlich eingesehen 
werden, aber die Beschlagnahmedaten wurden von 
den Strafverfolgungsbehörden für diesen Bericht an 
VIER PFOTEN weitergegeben. Um den bestmöglichen 
Überblick über die Handelsströme sowohl mit lebenden 
Tigern als auch mit Tigerprodukten zu erhalten, gab 
VIER PFOTEN eine Nachrecherche15 in Aurag: 

1) in der CITES-Datenbank (Zeitraum 2014-2018) mit 
Einzelheiten zum legalen Handel mit Einfuhr- und 
Ausfuhrgenehmigungen, die von den CITES-Behörden 
für den Handel aus Nicht-EU-Ländern oder in diese 
Länder ausgestellt werden, und 

2) in der EU-TWIX-Datenbank16 (Zeitraum 2014-2018) 
mit Einzelheiten, die von nationalen 
Strafverfolgungsbeamten über die Beschlagnahmung 
illegal gehandelter lebender Tiger sowie Tigerteile 
und -erzeugnisse innerhalb der EU vorgelegt wurden. 

Es gibt mehrere Schwierigkeiten bei der Auswertung von 
CITES-Daten und Informationen im Zusammenhang mit 
Transfers und der Verbringung von Tigern: 

• Die Handelsdokumentation für den 
innergemeinschalichen Handel, wie sie von EU-
Mitgliedstaaten für in Gefangenscha gezüchtete 
Arten gemäß Anhang I (individuell mit einem Mikrochip-
Transponder gekennzeichnet) ausgestellt wird, wird 
nicht in der CITES-Handelsdatenbank erfasst. 

• Die Anzahl der lebenden, in Gefangenscha 
gezüchteten Tiger, für die ein EU-Zertifikat 
ausgestellt wird, lässt sich nicht ermitteln, wenn diese 
Informationen nicht von jedem einzelnen 
Mitgliedstaat erfasst werden. 

• Die Einzelheiten zur Verbringung und zu den 
Transfers dieser lebenden Tiger werden nicht zentral 
erfasst und häufig auch nicht zwischen den 
beteiligten Mitgliedstaaten ausgetauscht. 

• Die Anzahl der Genehmigungen, die für die Einfuhr in 
die Ausfuhr aus der EU erteilt wurden, ist als Indikator für 
den Handel unzulänglich, da die Behörden auch 
Genehmigungen für Einfuhren/Ausfuhren erteilen 
können, die tatsächlich gar nicht stattfinden. Leider 
korrigieren nicht alle Behörden nachträglich ihre Zahlen. 

3. Tigerhandel und Berschlagnahmungen
In Abschnitt 4 dieses Berichts wird ferner auf die 
Unfähigkeit einiger Mitgliedstaaten hingewiesen, 
Statistiken über die Anzahl der in Zoos, Auangstationen 
oder Privatwohnungen in ihrem Hoheitsgebiet gehaltenen 
Tiger vorzulegen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass 
es weder einen klaren Überblick über die Anzahl der in 
der EU gehaltenen Tiger noch über die Verbringung von 
Tigern zwischen den Mitgliedstaaten gibt. 

3.1 CITES-Handelsdaten zum 
legalen Handel 
Die Zucht von und der Handel mit Tigern in 
Gefangenscha zu kommerziellen Zwecken verstoßen 
gegen die CITES-Empfehlungen, die die Europäische 
Union konsequent unterstützt. Dennoch sind die Zucht 
und der kommerzielle Handel mit Tigern in 
Gefangenscha in der gesamten EU  legal, und die 
Mitgliedstaaten importieren und exportieren weiterhin 
Tigerteile, die unter dem CITES-Code T - "kommerziell" - 
registriert sind. Die CITES-Datenbank enthält 
Einzelheiten über den legalen Handel mit lebenden 
Tigern und deren Körperteilen oder Tigererzeugnissen 
aus Nicht-EU-Ländern und in diese Länder. Die 
folgenden Daten wurden am 11. Dezember 2019 
extrahiert. Die Zahlen geben Aufschluss darüber, wie 
viele lebende Tiger im Zeitraum 2014-2018 von den 
Mitgliedstaaten importiert und exportiert wurden: 

• 43 lebende Tiger wurden importiert 
- darunter 5 lebende Tiger unter dem CITES-

Code für kommerzielle Zwecke 
• 181 lebende Tiger wurden exportiert 
- darunter 48 Tiger unter dem CITES-Code für 

kommerzielle Zwecke 

Die folgenden Zahlen geben Aufschluss darüber, wie 
viele Körperteile und Erzeugnisse von Tigern im 
Zeitraum 2014-2018 von den Mitgliedstaaten importiert 
und exportiert wurden: 

• 81 Teile und Erzeugnisse wurden importiert 
- darunter 16 Körperteile und Erzeugnisse unter 

dem CITES-Code für kommerzielle Zwecke 
• 58 Teile und Erzeugnisse wurden exportiert 
- darunter 46 Körperteile und Erzeugnisse unter 

dem CITES-Code für kommerzielle Zwecke 

Das Geschä ist lukrativ: Ein in Europa in 
Gefangenscha gezüchteter lebender Tiger bringt auf 
dem asiatischen Markt bis zu 22.000 Euro ein. Ein Kilo 
Tigerknochen bekommt man für etwa 1.700 Euro, und 
ein Liter Tigerwein - eine angeblich heilende Brühe aus 
Tigerknochen - ist nach Angaben der tschechischen 
Behörden für 85 Euro auf dem Schwarzmarkt zu haben.

15     Bitte beachten Sie, dass die Recherche sowohl bei den CITES-Daten als auch den EU-TWIX-Daten den Zeitraum 2014-2018 umfasst, da die nationalen Behörden 
zum Zeitpunkt der Recherche für den Bericht noch nicht alle Aufzeichnungen über Beschlagnahmungen für 2019 vorgelegt hatten. 

16     Die EU-TWIX-Daten wurden am 14. Oktober 2019 extrahiert und mit Genehmigung der zuständigen Strafverfolgungsbehörden aus 28 EU-Mitgliedstaaten beschat.
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CITES-Handelsdaten 2014-2018   

Import - lebende Tiger  
für kommerzielle Zwecke 

Importeur                        Vom Importeur gemeldete Zahl 

Deutschland                                                                          5 

Insgesamt                                                                5

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018  

Import - lebende Tiger 

Importeur                        Vom Importeur gemeldete Zahl 

Deutschland                                                                        14 

Lettland                                                                                   8 

Frankreich                                                                               7 

Ungarn                                                                                     5 

Niederlande                                                                           4 

Dänemark                                                                               2 

Vereinigtes Königreich                                                       1 

Irland                                                                                        1 

Estland                                                                                     1 

Insgesamt                                                             43 

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018   

Export - lebende Tiger 

Exporteur                                  Vom Exporteur gemeldete  

Germany                                                                               42 

Tschechische Republik                                                    28 

Italien                                                                                    23 

Belgien                                                                                  11 

Malta                                                                                     10 

Frankreich                                                                              9 

Österreich                                                                              9 

Lettland                                                                                   8 

Spanien                                                                                   8 

Dänemark                                                                               7 

Niederlande*                                                                         6 

Ungarn                                                                                     5 

Griechenland                                                                         4 

Zypern                                                                                     3 

Slowakei                                                                                  2 

Litauen                                                                                     2 

Polen                                                                                         2 

Vereinigtes Königreich                                                       1 

Irland                                                                                        1 

Insgesamt                                                           181 

*  Bitte beachten Sie: Im Jahr 2016 wurden sechs Tiger aus 
der VIER PFOTEN FELIDA Großkatzenstation in den 
Niederlanden und dem VIER PFOTEN LIONSROCK 
Großkatzenrefugium in Südafrika verlegt. 

.

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018   

Export - lebende Tiger  
für kommerzielle Zwecke 

Exporteur                                  Vom Exporteur gemeldete 

Tschechische Republik                                                    13 

Belgien                                                                                  11 

Malta                                                                                     10 

Deutschland                                                                          7 

Spanien                                                                                   6 

Slowakei                                                                                 1 

Insgesamt                                                             48
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CITES-Handelsdaten 2014-2018  

Import - Körperteile und Erzeugnisse 

Importer                                   Importer reported quantity 

Vereinigtes Königreich                                                    42 

Belgien                                                                                  15 

Niederlande                                                                           9 

Italien                                                                                      4 

Dänemark                                                                               3 

Österreich                                                                              2 

Frankreich                                                                              2 

Deutschland                                                                          1 

Tschechische Republik                                                       1 

Ungarn                                                                                    1 

Kroatien                                                                                  1 

Insgesamt                                                             81 

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018   

Export - Körperteile und Erzeugnisse 

Exporteur                        Vom Exporteur gemeldete Zahl 

Niederlande                                                                         30 

Vereinigtes Königreich                                                       8 

Belgien                                                                                     5 

Frankreich                                                                               5 

Spanien                                                                                   3 

Italien                                                                                       2 

Österreich                                                                              2 

Deutschland                                                                          2 

Dänemark                                                                               1 

Insgesamt                                                             58 

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018  

Import - Körperteile und Erzeugnisse  
für kommerzielle Zwecke 

Importer                                   Importer reported quantity 

Belgien                                                                   13 

     Häute                                                                                    10 

     Körper                                                                                     3 

Dänemark                                                                2 

     Häute                                                                                      1 

     Schädel                                                                                   1 

Vereinigtes Königreich                                           1 

     Trophäen                                                                                1 

Insgesamt                                                             16 

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018  

Export - Körperteile und Erzeugnisse  
für kommerzielle Zwecke 

Exporter                                   Exporter reported quantity 

Niederlande                                                          27 

     Häute                                                                                    15 

     Körper                                                                                  11 

     Trophäen                                                                                1 

Vereinigtes Königreich                                           7  

     Häute                                                                                       4 

     Körper                                                                                     1 

     Vorleger                                                                                  1 

     Trophäen                                                                                1 

Belgien                                                                     5 

     Zähne                                                                                      3 

     Körper                                                                                     1 

     Häute                                                                                       1 

Frankreich                                                                3 

     Häute                                                                                       2 

     Körper                                                                                     1 

Deutschland                                                            2 

     Körper                                                                                     2 

Italien                                                                       1 

     Körper                                                                                     1 

Dänemark                                                                1 

     Körper                                                                                     1 

Insgesamt                                                             46 

In Bezug auf die Tabelle über die Ausfuhr von 
Körperteilen und Erzeugnissen zu kommerziellen 
Zwecken ist besonders hervorzuheben, dass der 
Export von 10 (von insgesamt 11) Tigerkörpern, 15 
Tigerhäuten und einer Trophäe nach China von den 
Niederlanden genehmigt wurde.
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Die nachfolgende Tabelle enthält auch die Anzahl der 
Ausfuhrgenehmigungen, sowohl für lebende Tiger als auch 
für Körperteile und Erzeugnisse für den Zeitraum 2014-
2018, die für bestimmte Nicht-EU-Länder erteilt wurden, in 
denen es zahlreiche Probleme im Zusammenhang mit dem 
illegalen Handel mit Wildtieren und der Kriminalität in 
diesem Bereich gibt 17. Vier der unten genannten Länder 
sind Schlüsselakteure auf dem asiatischen Markt, und 
Sudafrika wurde zusätzlich in die Liste aufgenommen, da 
das Land bekanntermaßen beim Handel mit Löwen- und 
Tigerskeletten und der intensiven Zucht für 
kommerzielle Zwecke mit Asien in Verbindung steht 18. 

Die Anzahl der Ausfuhrgenehmigungen für 
Weißrussland, die Ukraine und Russland wurde ebenfalls 
aufgenommen, da der Transport lebender Tiger auf dem 
Landweg zu ihren endgültigen Bestimmungsorten in 
Asien regelmäßig durch diese Nachbarländer führt 
(siehe Fallstudie Polen in Abschnitt 2.1). 

Aus der nachstehenden Tabelle geht hervor, dass es 
ernsthae Diskrepanzen zwischen den vom Importeur 
und den vom Exporteur gemeldeten Zahlen gibt, was es 
schwierig macht, Schlussfolgerungen zu ziehen 
und/oder Daten zu vergleichen.

 

CITES-Handelsdaten 2014-2018 

Export von lebenden Tigern sowie Körperteilen und Erzeugnissen aus  
EU-Ländern in unten aufgeführte Nicht-EU-Länder 

Importeur                                       Vom Exporteur gemeldete Zahl                                            Vom Importeur gemeldete Zahl 

China                                                                                 30                                                                               25 

     Häute                                                                                                   16                                                                                                    10 

     Körper                                                                                                 13                                                                                                       3 

     Trophäen                                                                                               1                                                                                                       8 

     Exemplare                                                                                            0                                                                                                       3 

     Vorleger                                                                                                0                                                                                                       1 

Vietnam                                                                             19                                                                               24 

     lebend                                                                                                  19                                                                                                    24 

Thailand                                                                             11                                                                               10 

     lebend                                                                                                  11                                                                                                    10 

Malaysia                                                                               0                                                                                 1 

     Trophäen                                                                                               0                                                                                                       1 

 

Südafrika                                                                             6                                                                                 0 

     lebend                                                                                                    6                                                                                                       0 

 

Russische Föderation                                                       17                                                                                 4 

     lebend                                                                                                  16                                                                                                       4 

     Körper                                                                                                   1                                                                                                       0 

Ukraine                                                                              11                                                                               15 

     lebend                                                                                                  11                                                                                                    15 

Weißrussland                                                                      1                                                                                 2 

     lebend                                                                                                    1                                                                                                       2 

 Insgesamt                                                                         95                                                                               81 

17     See for example: https://www.bbc.co.uk/news/technology-45472159 

18     https://e360.yale.edu/features/the-ongoing-disgrace-of-southafricas-captive-bred-lion-trade

https://www.bbc.co.uk/news/technology-45472159
https://e360.yale.edu/features/the-ongoing-disgrace-of-southafricas-captive-bred-lion-trade
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3.2 EU-TWIX-Daten zum illegalen 
Handel (Beschlagnahmungen) 
Die EU-TWIX-Datenbank erhebt alle Daten aus der gesamten 
EU über die Beschlagnahmung von lebenden Tigern sowie 
Tigerteilen und -erzeugnissen. Die unten dargestellten 
Daten 19 wurden mit Genehmigung der zuständigen 
Strafverfolgungsbehörden der EU-Mitgliedstaaten 
erhoben und am 14. Oktober 2019 extrahiert. 

Die Schwierigkeit bei diesen Daten zur Beschlagnahmung 
liegt in der Interpretation der Ergebnisse; eine signifikante 
Zahl von Beschlagnahmungen könnte auf intensive 
Strafverfolgungsanstrengungen des jeweiligen 
Mitgliedsstaats hindeuten, die Zahlen könnten aber 
ebenso auf unterschiedlichen Zählweisen der Behörden 
zurückzuführen sein (z.B. die Anzahl einzelner Tabletten 
anstelle von Flaschen/Packungen). Hohe Zahlen könnten 
jedoch ebenso ein Hinweis sein, dass  der illegale Handel 
innerhalb des Landes noch größer ist oder Handelswege 
durch das Land führen. 

Beschlagnahmungen lebender Tiger und Produkte im 
Zeitraum 2014-2018 durch die derzeitigen EU-
Mitgliedstaaten: 

• 18 lebende Tiger wurden beschlagnahmt 

• 1.804 Körperteile und Erzeugnisse wurden 
beschlagnahmt 

Im Zeitraum 2014-2018 wurden insgesamt 1.804 
Produkte von EU-Mitgliedstaaten beschlagnahmt. 

Von diesen Produkten wurden 91,7% (1.654 Produkte) als 
Medizin (MED) wie etwa Tabletten, Kapseln und Pflaster, 
die Panthera tigris enthielten, erfasst. Diese Produkte 
können einen kleinen Prozentsatz von 
Tigerbestandteilen enthalten, höchstwahrscheinlich 
Tigerknochen. 

Weitere 2,7% (48 Produkte) wurden als Krallen (CLA), 
1,3% (23 Produkte) als Häute (SKI) und der Rest als 
Körper (BOD), Erzeugnisse (DER), Knochen (BON), 
Schädel (SKU), Zähne (TEE), Hautstücke (SKP) usw. 
verzeichnet. 

 

EU-TWIX-Daten 2014-2018 

Beschlagnahmte Körperteile und 
Erzeugnisse 

Länder                                                Anzahl der Exemplare 

Niederlande                                                                      908 

Österreich                                                                          420 

Vereinigtes Königreich                                                  360 

Deutschland                                                                        81 

Frankreich                                                                            11 

Tschechische Republik                                                       7 

Spanien                                                                                   5 

Ungarn                                                                                     5 

Belgien                                                                                     3 

Kroatien                                                                                  3 

Schweden                                                                               1 

Total                                                                 1,804 

 

EU-TWIX-Daten 2014-2018 

Beschlagnahmte lebende Tiger 

Importeur                        Vom Importeur gemeldete Zahl 

Spanien                                                                                 10 

Italien                                                                                      5 

Frankreich                                                               3 

Total                                                                      18 

 

EU-TWIX-Daten 2014-2018 

Beschlagnahmte Körperteile und 
Erzeugnisse 

                                                             Anzahl der Exemplare 

Medikamente                                                                1,654 

Krallen                                                                                  48 

Häute                                                                                    23 

Erzeugnisse                                                                         18 

Zähne                                                                                    17 

Körper                                                                                   14 

Knochen                                                                                  7 

Hautstücke                                                                             7 

Schädel                                                                                    7 

Trophäen                                                                                 4 

Fellprodukte groß                                                                2 

Extrakt                                                                                     1 

Schmuck                                                                                 1 

Skelette                                                                                   1 

Total                                                                 1,804 

Dies sind die Länder, die im Zeitraum 2014-2018 Daten 
zu Beschlagnahmungen vorgelegt haben:

19     Die in der "Masse"-Messung angegebenen Daten (wie z.B. Kilogramm oder Liter) wurden unabhängig 
von der angegebenen Masse als eine Einheit gezählt.
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Ausgewachsene Tiger und Jungtiere werden im Internet 
auf verschiedenen Plattformen in der gesamten EU als 
Handelsware angeboten. In einigen Ländern läu der 
Handel über das Darknet/Deep Web, während in 
anderen Ländern Verkaufsanzeigen auf öentlich 
zugänglichen Plattformen wie www.enimalia.com  

20     http://www.enimalia.com/de/raubtiere-kaufen?subcategories%5B%5D=45&client_countries%5B%5D=&type%5B1%5D=OFFER&query=Tiger 
21     http://www.enimalia.com/de/raubtiere-kaufen?subcategories%5B%5D=45&client_countries%5B%5D=&type%5B1%5D=OFFER&query=panthera+tigris

Im Uhrzeigersinn von oben links: 

Anzeige eines deutschen Händlers, der vier Tiger zum Verkauf 
anbietet, Verkäufer unbekannt, Februar 2018 

Werbung eines litauischen Händlers, der weiße Tigerjungtiere zum 
Verkauf anbietet, und eine Person aus Paris postet eine Anfrage 
nach Löwen- und Tigerjungen, Juni 2019 

Anzeigen von Händlern in der Slowakei, Spanien und Malta 20, 21

zu finden sind. Diese leicht zugänglichen Anzeigen 
finden sich meist in Ländern, in denen die private 
Haltung und/oder die Nutzung von Wildtieren in 
Zirkussen noch zulässig ist. Nachstehend finden Sie 
einige Beispiele für Online-Verkaufsanzeigen in 
verschiedenen Mitgliedstaaten. 

3.3 Beispiele für Online-Verkaufsanzeigen aus Deutschland, 
Italien, Malta, der Slowakei, Spanien und Litauen 

https://www.enimalia.com/de/raubtiere-kaufen?subcategories%255B%255D=45&client_countries%255B%255D=&type%255B1%255D=OFFER&query=Tiger
http://www.enimalia.com/de/raubtiere-kaufen?subcategories%5B%5D=45&client_countries%5B%5D=&type% 5B1%5D=OFFER&query=panthera+tigris
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Während früherer Recherchen von VIER PFOTEN wurde 
deutlich, dass über die Anzahl der in Gefangenscha 
lebenden Tiger in Europa nur wenig bekannt ist.  

Um mehr Wissen über die Meldepflichten in 
verschiedenen Mitgliedstaaten und Zahlen zu den in 
Gefangenscha lebenden, gemeldeten Tigern zu 
erhalten, reichte VIER PFOTEN oziell Anträge auf 
Informationszugang [auf Englisch: Freedom of 
Information oder FOI] auf Grundlage der 
Informationsfreiheitsgesetze bei allen zuständigen 
Behörden in 28 Mitgliedstaaten und acht 
Nachbarländern ein. 

Wir erfragten bei nationalen Behörden , wie viele Tiger 
es 2018/2019 in ihren jeweiligen Ländern gehalten 
wurden, in welcher Art von Einrichtung (d.h. Zirkussen, 
Zoos, Auangstationen, Privathaltung) die Tiere lebten 
und ob es eine Meldepflicht für Geburten und Todesfälle 
von Tigern in Gefangenscha gibt. 

In jedem der 28 Mitgliedstaaten und acht Nachbarländern 
wurde jeweils die Behörde, die dem Umweltministerium 
und/oder dem Landwirtschasministerium entspricht, 
kontaktiert. Dennoch werden diese Informationen in 
Ländern wie Österreich, Deutschland, der Schweiz und 
Großbritannien nicht zentral erfasst, und VIER PFOTEN 
wurde geraten, sich mit den Behörden auf kommunaler 
und/oder regionaler Ebene in Verbindung zu setzen, 
wodurch sich die Zahl der Anfragen und kontaktierten 
Behörden erhöhte. Der ursprüngliche 
Untersuchungszeitraum von zwei Monaten wurde 
verlängert, um Behörden, die auf den Antrag auf 
Informationszugang nicht innerhalb der jeweils für sie 
gesetzlich vorgeschriebenen Frist reagiert hatten, zu 
mahnen und/oder um sich an die kommunalen/regionalen 
Behörden zu wenden. Der Untersuchungszeitraum 
erstreckte sich von Juni bis Oktober 2019, und nur 17 
Länder (davon 13 EU-Mitgliedstaaten) stellten Zahlen zur 
Verfügung, zehn Länder antworteten zwar, konnten aber 
keine Zahlen zu Tigern liefern und neun Länder reagierten 
überhaupt nicht. Insgesamt wurden in diesem Zeitraum 
641 Behörden (nationale/regionale/kommunale) von VIER 
PFOTEN kontaktiert (im Vereinigten Königreich mussten 
zum Beispiel 410 Behörden kontaktiert werden, um Zahlen 
zu erhalten). 

Die Zahlen, die über die Informationsfreiheit-Anfragen 
ermittelt wurden, wurden mit den aus dem CITES-Bericht 

4. Unbekannte Anzahl von Tigern 
in Gefangenscha  

22     Staerk, Johanna & Conde, Dalia. (2018). CITES SC70, Dok. 51, Anhang 2 (Rev.1). Review of facilities keeping Asian big cats in 
captivity. CITES Decision 17.229 (a): review of the number of facilities keeping Asian big cats. 
https://cites.org/sites/default/files/eng/com/sc/70/E-SC70-51-A2-R1.pdf 

23     https://tigertrade.four-paws.org/foi-numbers 

“CITES Decision 17.229 (a): review of the number of facilities 
keeping Asian big cats, 2018” 22 extrahierten Zahlen 
verglichen, aber anhand der im Diagramm auf S. 22 
dargestellten Daten wird oensichtlich, dass die Zahlen 
erhebliche Diskrepanzen aufweisen. 

Der CITES-Bericht umfasste nicht alle Länder, und in 
einigen Fällen gibt es keine FOI basierten Zahlen, weil  
die Behörden nicht über die Anzahl der Tiger informiert 
waren oder weil VIER PFOTEN keine Antwort auf die 
Anfrage erhielt. 

Anhang 1 Numbers of tigers in captivity, following 
Freedom of Information requests 23 schlüsselt detailliert 
nach Mitgliedstaat oder Nachbarland  
(mit * gekennzeichnet) auf, ob die Behörden des 
jeweiligen Landes auf die Anfrage hin Tigerzahlen zur 
Verfügung gestellt haben. Nachfolgend sind die 
Ergebnisse zusammengefasst: 

• Länder, die Zahlen geliefert haben: Albanien*, 
Bosnien und Herzegowina*, Bulgarien, Zypern, 
Tschechische Republik, Finnland, Ungarn, Lettland, 
Mazedonien*, Malta, Niederlande, Portugal, Rumänien, 
Serbien*, Slowakei, Schweden, Großbritannien. 

• Länder, die zwar geantwortet haben, aber keine 
Zahlen liefern konnten: Belgien, Dänemark, 
Deutschland, Estland, Irland, Litauen, Montenegro*, 
Polen, Spanien, Ukraine*. 

• Länder, die nicht auf die Anfrage von VIER 
PFOTEN geantwortet haben: Österreich, Kroatien, 
Frankreich, Griechenland, Italien, Luxemburg, Slowenien, 
Schweiz*, Türkei*. 

Die Behörden, die auf die Anfrage reagiert haben, 
meldeten insgesamt 913 Tiger in Gefangenscha. 
Diese Zahlen geben allerdings nicht die tatsächliche 
Lage wieder, da 19 Länder (davon 15 EU-
Mitgliedstaaten) keine Zahlen liefern konnten. 
Anhand von Medienberichten über Vorfälle, 
Beobachtungen von VIER PFOTEN und Meldungen 
lokaler Partner ist klar, dass die tatsächliche Zahl 
der Tiger, die europaweit in Gefangenscha 
gehalten werden, weitaus höher sein muss. So 
werden beispielsweise allein in Italien 
schätzungsweise 400 Tiger in Zoos, bei Privatleuten 
und in Zirkussen gehalten. 

https://cites.org/sites/default/files/eng/com/sc/70/E-SC70-51-A2-R1.pdf
https://tigertrade.four-paws.org/foi-numbers


Malta 43

Dänemark 17

Litauen 2
28

Ungarn 33
57

Niederlande 50
44

Portugal 17
34

Spanien 29

Rumänien 17
62

Schweden 19
15

Polen 19
7

Vereinigtes
Königreich

112
123

Slowakei 3
119

Deutschland 135
164

Tschechische
Republik

32
180

Italien 24

Frankreich 112

Bulgarien 3
15

Finnland 5
2

Belgien 7

Zypern 8
8

Bosnien und
Herzegowina 2

Mazedonien
4

Montenegro

Albanien
0

Österreich 4

Kroatien 1

1Estland

Lettland 1
2

Slowenien 2

Schweiz 9

Türkei 9

Ukraine 9

Serbien 4
11

Luxemburg 2

Irland 10

Griechenland 2

Anzahl von Tigern in Gefangenscha
(in allen Bereichen: Zoos, Auffangstationen, Zirkusse und Privathaltung)

Das Diagramm vergleicht Zahlen aus dem "CITES SC70 Doc 51 Anhang 2 (Rev. 1) (2018)" 
-Bericht mit den Zahlen, die über die von VIER PFOTEN gestellten Anträge auf 
Informationsfreiheit (FOI) geliefert wurden.

Private Haltung von 
Tigern und Haltung in 
Zirkussen legal

Haltung von Tigern in 
Zirkussen legal

Private Haltung von 
Tigern legal

Private Haltung von 
Tigern oder Haltung in 
Zirkussen illegal

CITES 

FOI

CITES 

FOI

CITES 

FOI

CITES 

FOI

LEGENDE

= keine CITES-Daten verfügbar

= nicht auf die FOI-Anfrage reagiert oder konnte keine (vollständigen) Zahlen liefern

= Nicht-EU-Land
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4.1 Vergleich der Zahlen aus den FOI-Anfragen mit den CITES-Zahlen
Die nachfolgende Darstellung zeigt die Diskrepanzen zwischen den von CITES gemeldeten Tigerzahlen und den Zahlen, 
die wir von den nationalen Behörden erhalten haben (falls Zahlen zur Verfügung gestellt wurden).
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5. Öentliches Interesse

Einstellungen zu einem Verbot des 
Handels mit in Gefangenscha 
gezüchteten Tigern

47% 

44% 

4% 
5% 

Sollte vollständig verboten werden

Sollte verboten werden, mit Ausnahme von  

Erhaltungszuchtprogrammen seriöser Zoos
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7%

4%

37%

51% 48% 48% 47% 46%
41% 40% 39%

44% 44% 47%
52% 52% 56%42%

6%
3%

6%

4%

5%

4%

3%
4%

4%
4%

4%
4%

2%
4%

VIER PFOTEN beauragte Kantar Public mit einer 
öentlichen Umfrage, die vom 2. bis 6. August 2018 
in sieben EU-Mitgliedstaaten (Österreich, 
Tschechische Republik, Frankreich, Deutschland, 
Niederlande, Spanien und Vereinigtes Königreich) 
mittels einer Internet-Omnibus-Befragung 

durchgeführt wurde. Insgesamt 7.223 Befragte 
beantworteten fünf Fragen zum Handel mit 
lebenden Tigern und deren Körperteilen. Die 
wichtigsten Ergebnisse sind nachstehend 
aufgeführt. 
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6. Beschlagnahmung und Rettung

Die Schließung von Zoos mit schlechten 
Tierschutzstandards und der zunehmende 
öentliche Widerstand gegen die Verwendung von 
Tieren in der Unterhaltungsindustrie sind 
notwendige Entwicklungen, erhöhen aber leider 
auch den Druck auf Auangstationen und 
Rettungszentren. Vierundzwanzig EU-
Mitgliedstaaten haben bereits Beschränkungen oder 
Verbote für die Verwendung entweder aller Tiere 
oder bestimmter Tierarten in 
Zirkussen erlassen, und 
Hunderte von Gemeinden 
erlauben den Einsatz von 
Wildtieren in Zirkussen nicht 
mehr. Der verstärkte Fokus 
auf die Bekämpfung des 
Handels mit Wildtieren erhöht 
zudem die Anforderungen an 
die Strafverfolgung.  

Die CITES-Parteien haben 
festgelegt, dass beschlagnahmte 
oder konfiszierte lebende Tiere an 
einem geeigneten Ort 
untergebracht werden sollten, der 
das Wohlergehen der Tiere 
garantiert und dafür sorgt, dass sie 
nicht erneut Teil des illegalen 
Kreislaufs werden. Die 
Herausforderung besteht darin, 
geeignete Unterküne für die 
betroenen Tiere zu finden, 
während Europa mit unzureichenden Kapazitäten von 
Auangstationen und Rettungszentren zu kämpfen hat, um 
langfristig angemessene Unterküne bieten zu können. 

VIER PFOTEN besitzt und betreibt mehrere Bären- und 
Großkatzen-Auangstationen und wird regelmäßig mit 
Rettungsanfragen bezüglich zahlreicher Arten in 
verschiedenen Ländern angesprochen. Allerdings muss 
VIER PFOTEN die meisten dieser Anfragen allein aufgrund 
der schieren Anzahl und der begrenzten Möglichkeiten 
für eine artgemäße Unterbringung ablehnen. 

Spricht man nationale Behörden auf die 
Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Handel 
mit Wildtieren an, verweisen sie o auf die 
unzureichenden Kapazitäten für die Unterbringung der 
Tiere, was letztlich auch ein Hindernis für eine Änderung 
der Gesetzgebung und/oder eine verbesserte 
Strafverfolgung darstellt. Bei der Veranstaltung des 

24     Die Tagesordnung der Veranstaltung finden Sie hier:  
https://www.eurogroupforanimals.org/save-the-date-13-november-breaking-point-solving-the-european-wildlife-crisis

Europäischen Parlaments "Breaking point: Solving the 
European Wildlife Rescue Crisis" (November 2019) 
diskutierten die teilnehmenden Akteure aus dem 
Parlament, der Europäischen Kommission, von nationalen 
Behörden und NGOs über die vielen Herausforderungen, 
denen sich Auangstationen und Rettungszentren 
tagtäglich stellen müssen24. Als Hindernisse wurden in 
diesem Zusammenhang die Bedingungen für die Haltung 
der Tiere, die uneinheitliche Auslegung der Vorschrien 

für die Beschlagnahmung und 
den Transport von Tieren sowie 
unrealistische Erwartungen an 
die Rettungseinrichtungen, die 
kurzfristig Tiere aufnehmen 
sollen, genannt. Der Mangel an 
Finanzmitteln für die Rettung 
von Wildtieren liegt vielen der 
Kapazitätsprobleme zugrunde. 
Auf der Konferenz wurde erklärt, 
dass es zwar in der 
Verantwortung der 
Mitgliedstaaten liege, eine 
angemessene Finanzierung für 
Maßnahmen zur 
Rechtsdurchsetzung und die 
Betreuung der beschlagnahmten 
und konfiszierten Tiere 
sicherzustellen, dass aber auch 
auf EU-Ebene Mittel zugewiesen 
und den Mitgliedstaaten zur 
Verfügung gestellt werden 

sollten, um eine konsequente Unterstützung zu 
gewährleisten. 

Die EU hat eine klare Rolle bei der Unterstützung und 
Förderung der grenzüberschreitenden Koordinierung der 
Unterbringung von Tieren zu spielen, um sicherzustellen, 
dass die Tiere in den optimal für sie geeigneten 
Einrichtungen und nicht einfach in den am nächsten oder 
innerhalb der EU-Grenzen gelegenen Anlagen 
untergebracht werden. Die EU sollte sich zudem eng mit 
den Nachbarländern abstimmen, da Auangstationen 
und Rettungseinrichtungen o Anfragen aus Ländern wie 
Albanien und dem Kosovo erhalten. 

VIER PFOTEN wird den nationalen Behörden auch 
weiterhin Unterstützung und Fachwissen anbieten, um 
sicherzustellen, dass nachhaltige Lösungen für alle 
Großkatzen gesucht werden, die im Handel 
beschlagnahmt wurden oder aus ungeeigneten 
Bedingungen gerettet werden müssen.

Die nationalen Behörden 
verweisen o auf die 
unzureichenden Kapazitäten 
für die Unterbringung der 
Tiere, was letztlich auch ein 
Hindernis für eine Änderung 
der Gesetzgebung oder eine 
verbesserte Strafverfolgung 
darstellt. VIER PFOTEN hat und 
wird den nationalen Behörden 
auch weiterhin Unterstützung 
und Fachwissen anbieten, um 
nachhaltige Lösungen zu 
ermöglichen. 

https://www.eurogroupforanimals.org/save-the-date-13-november-breaking-point-solving-the-european-wildlife-crisis
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7. Schlussfolgerungen

Wir möchten die Schlussbemerkungen der 
tschechischen Behörden aus dem CITES SC70 Inf. 24-
Bericht bekräigen: "Nach Ansicht der tschechischen 
Strafverfolgungsbehörden sollte der Handel mit Tigern, 
einschließlich in Gefangenscha gezüchteter Tiger, in 
Zukun signifikant eingeschränkt werden, zudem 
sollten strengere Regeln angewandt werden, zusammen 
mit detaillierten Vorschrien 
zu den Bedingungen und zum 
Zweck der Haltung zusätzlich 
zu den Anforderungen an die 
Verifizierung  geeigneter 
Zuchtanlagen. Zoos mit 
direktem Kontakt oder 
Streichelangebote mit Tigern, 
übermäßige Produktion von 
Jungtieren, Gatterjagd oder 
sonstige Formen der 
kommerziellen Ausbeutung 
von Tigern und anderen 
Großkatzen sollten vollständig 
verboten werden, nicht nur in 
der Tschechischen Republik, 
sondern in allen CITES-
Mitgliedstaaten, da sie im 
krassen Gegensatz zum 
Schutz gefährdeter Arten steht." 

Während die EU auf der internationalen Ebene zwar eine 
führende Rolle bei der Bekämpfung des illegalen Handels 
mit Wildtieren übernimmt und sogar Initiativen zur 
Bekämpfung dieses Geschäs  mit Wildtieren finanziert, 
sieht sie sich jedoch weiterhin mit einem Mangel an 
wirksamen Regelungen bezüglich des Handels und der 
Verwendung von Tigern für kommerzielle Geschäe 
innerhalb ihres Territoriums konfrontiert. 

Dies gefährdet die Tigerpopulation in der freien Wildbahn 
zusätzlich und verursacht ernsthae Tierschutzprobleme. 
Ohne eine eektive Erfassung der Anzahl der in 
Gefangenscha lebenden Tiger in den EU-
Mitgliedstaaten und ohne Kontrolle des Handels 
innerhalb der EU werden Fälle von illegalem Handel und 
anschließender Misshandlung der Tiere auch weiterhin an 
der Tagesordnung sein. 

Aus den vielen Beispielen, die in diesem Bericht 
dargestellt werden, können wir schließen, dass die 
Tschechische Republik nicht der einzige Mitgliedstaat ist, 
der von einem eng mit legalen Unternehmen und legalen 
Handelsaktivitäten verbundenden, illegalen Tigerhandel 
betroen ist.  

25  Z.B. eine VIER PFOTEN-Petition, in der die Europäische Kommission aufgefordert wird, den kommerziellen Handel mit Tigern und 
Tigerprodukten zu verbieten, siehe hier: https://help.four-paws.org/en/ban-eu-tiger-trade

Andere EU-Mitgliedstaaten müssen die 
grenzüberschreitenden Probleme des illegalen Transports 
von gehandelten Tigern, die hohe Zahl von privat 
gehaltenen Tieren ohne ordnungsgemäße Registrierung 
oder Übersicht seitens der Behörden und den für 
jedermann leicht zugänglichen kommerziellen Handel mit 
Tigern erkennen. Die EU-Mitgliedstaaten stellen weiterhin 

Einfuhr- und 
Ausfuhrgenehmigungen für 
lebende Tiger sowie Körperteile 
und Erzeugnisse für 
kommerzielle Zwecke aus, was im 
Widerspruch zu den von der EU 
konsequent unterstützten CITES-
Empfehlungen steht. 

Das Interesse der Öentlichkeit 
wird anhand der großen 
Unterstützung  verschiedener 
Petitionen 25 und der tiefer 
gehenden  Umfrage deutlich, die 
ergab, dass 91% der Befragten 
aus sieben EU-Mitgliedstaaten 
ein Verbot des Handels mit 
Tigern befürworten. 

Als einen ersten Schritt muss die 
EU einen Leitfaden erstellen, mit 

der Empfehlung an die EU-Mitgliedstaaten, die Ausfuhr 
und Wiederausfuhr von lebenden Tigern und deren 
Körperteilen und Tigererzeugnissen auszusetzen. Der 
Zweck eines solchen EU-Leitfadens besteht darin, die 
einheitliche Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 338/97 
des Rates über den Schutz von Exemplaren wildlebender 
Tier- und Pflanzenarten über eine Regelung des Handels 
durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen. 

Der fortgesetzte Handel mit Tigerprodukten für 
kommerzielle Zwecke durch verschiedene 
Mitgliedstaaten, den dieser Bericht thematisiert, 
rechtfertigt solche Maßnahmen. Die einzige Möglichkeit, 
sowohl wildlebende als auch in Gefangenscha 
gezüchtete Tiger wirklich zu schützen, ist in ein 
umfassendes Verbot jeglichen kommerziellen Handels 
(Einfuhr, Ausfuhr und Wiederausfuhr) mit Körperteilen von 
Tigern, Tigererzeugnissen und lebenden Tigern innerhalb 
und außerhalb der EU - unabhängig davon, ob sie aus der 
freien Wildbahn oder aus der Gefangenscha stammen - 
mit realistischen Ausnahmeregelungen für seriöse Zoos, die 
an Erhaltungszuchtprogrammen teilnehmen, und für echte 
Auangstationen, unter der Voraussetzung, dass die Tiere 
sich nicht fortpflanzen und artgemäß gehalten werden.

Die einzige Möglichkeit, 
sowohl wildlebende als auch in 
Gefangenscha gezüchtete 
Tiger wirklich zu schützen, ist 
ein umfassendes Verbot 
jeglichen kommerziellen 
Handels mit Tigern und 
Tigerprodukten innerhalb und 
außerhalb der EU, mit 
begrenzten Ausnahmen für 
seriöse Zoos und echte 
Auangstationen.

https://help.four-paws.org/en/ban-eu-tiger-trade
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